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Einleitung und Vorstufe. 1019

überhaupt. „Sie ist im Allgemeinen der wesentliche Anfang. Philo¬
sophiren ist dieser Idealismus, daß das Denken für sich die Grund¬
lage der Wahrheit ist." Die intellectuelle Substantialität ist das
Gegentheil von der Reflexion, dem Verstände, der subjectiven Indi¬
vidualität der Europäer. „Es ist das Interesse, zu der intellectuellen
Substantialität zu komnien, um jene subjective Eitelkeit und Reflexion
darin zu ersäufen. Dies ist der Vortheil dieses Standpunkts. W1

Unter den abendländischen Philosophien giebt es eine, welche sich

mit diesem Standpunkte vergleichen läßt und von Hegel gern als die¬
jenige hervorgehoben und gepriesen wird, welche jeder wahrhaft Philo-
sophirende in sich erlebt haben müsse, nicht um darin zu bleiben,
sondern um sie zu überwinden: das ist der Spinozismus.

Die Selbstvernichtung und Selbstentäußerung ist die Grund¬
richtung der indischen Philosophie wie des „Orientalismus" überhaupt,
wogegen die Selbstbejahung und freie Selbstentwicklung, das Princip
der intellectuellen Subjectivität, die Grundrichtung der abend¬
ländischen Philosophie und zunächst des Hellenismus kennzeichnet.

Siebenundvierzigstes Capitel.

Die Geschichte der Philosophie. B. Die griechische Philosophie.
Von Thales bis Änaragoras. Von Anaragoras bis Plato.

I. Einleitung und Eintheilung.
Die griechische Welt ist durch die orientalische bedingt und hat

in der Ausbildung ihrer Religion und Kunst vom Orient her, nament¬
lich von Syrien und Aegypten, eine Menge Elemente empfangen und
in sich aufgenommen, aber dergestalt verarbeitet, umgestaltet und
hellenisirt, daß sie ihr Eigenthum, der völlige Ausdruck ihres Geistes
und Wesens geworden sind. Auf diese Weise haben die Griechen ihre
Welt sich ausgestaltet und heimisch gemacht; darum fühlen auch wir
bei den Griechen, wie bei keinem anderen Volke der Welt, uns heimisch
und heimathlich. Die Philosophie als die denkende Welt- und Selbst¬
erkenntniß besteht darin, daß wir, geistig genommen, bei uns selbst
und zu Hause sind; darum ist auch die Philosophie bei den Griechen

- Ebendas. S. 162 u. 163.
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